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©  Verfahren  zum  Ausrichten  von  Bögen. 
  Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zum Ausrich- 
ten  von  Bögen,  die  über  einen  Bogenanleger  einer  bogen- 
verarbeitenden  Maschine  zugeführt  werden.  Eine  Seitenaus- 
richtvorrichtung  erfasst  den  jeweils  an  seiner  Vorderkante 
ausgerichteten  Bogen  an  seiner  Unterseite.Danach  wird  die 
Seitenausrichtvorrichtung  derart  gesteuert,  daß  der  erfaßte 
Bogen  quer  zur  Bogenförderrichtung  in  die  paßgenaue,  seit- 
liche  Position  transportiert  wird.  In  dieser  Soll-Lage  hält  die 
Seitenausrichtvorrichtung  den  Bogen  solange,  bis  bogenför- 
dernde  Mittel  den  Bogen  paßgenau  übernehmen.  Das  erfin- 
dungsgemäße  Verfahren  und  die  Vorrichtung  zur  Durch- 
führung  dieses  Verfahrens  machen  nicht  nur  Seitenziehvor- 
richtungen  mitAnschlägen  überflüssig,  sondern  ermöglichen 
auch  eine  sichere  Seitenverschiebung  des  auszurichtenden 
Bogens  in  die  paßgenaue  Lage. 



Die  Erfindung  betriff t   ein  Verfahren  und  eine  Vorrichtung  zum  Ausrichten  von 

Bögen,  die  über  einen  Bogenanleger  einer  bogenverarbei tenden  Maschine  z u g e f ü h r t  

werden,  nach  Patent  (Patentanmeldung  P  33 05  606.4). 

Aus  der  DE-PS  2  063  818  ist  eine  Bogenanlege-  und  Zuführvorrichtung  bei  Druck-  

maschinen  mit  Anlegetisch,  Vorder-  und  Seiten marken  sowie  rotierendem  Vorgre i fe r  

bekannt,  bei  der  die  Vordermarken  von  unten  kommend  in  die  An lege t i schebene  

einschwenken  und  eine  Bogenausrichtung  oder  Vorausrichtung  in  überdecktem  Zu-  

stand  erlauben.  Eine  Seitenziehvorrichtung  arbei te t   gleichfalls  in  ü b e r d e c k t e m  

Zustand.  Nach  erfolgter  Vorderkanten-  und  Sei tenkantenausr ichtung  erfasst  e ine  

Saugziehleiste  den  ausgerichteten  Bogen  und  befördert   ihn  quer  zur  Bogenfö rde r -  

richtung  aus  dem  Bereich  der  Sei tenziehvorr ichtung  heraus  in  eine  Soll-Lage,  in 

welcher  der  Vorgreifer  die  Bogenvorderkante  erfaßt  und  den  auf  diese  Art  b e r e i t g e -  

stellten  Bogen  abtransport ier t .   Während  der  seitlichen  Verschiebung  des  ausge-  

r ichteten  Bogens  erfolgt  die  Zuführung  des  nächsten  Bogens  der  Schuppe,  d a m i t  

wiederum  die  Vorderkanten-  und  Sei tenkantenausr ichtung  durchgeführt  werden  kann.  

Die  Verwendung  von  Seitenziehvorrichtungen  mit  festen  Anschlägen  beschränkt  d ie  

maximale  Sei tenausrichtfrequenz  wegen  der  Empfindlichkeit   der  Seitenkanten  le ich-  

terer  Bögen.  Außerdem  ist  die  zusätzliche  Anordnung  einer  Saugziehleiste  z u r  

Verringerung  der  Gesamtausr ichtzei t   aufwendig.  Schließlich  ist  nicht  unproble -  

matisch,  daß  die  Seitenverschiebung  des  ausger ichte ten   Bogens  mit  Hilfe  de r  

Saugziehleiste  in  keiner  Weise  überwacht  wird.  Tritt  zwischen  der  Saugz ieh le i s te  

und  der  Unterseite  des  zu  verschiebenden  Bogens  keine  Haftreibung  ein,  so  e r fo lg t  

nur  ein  unvollkommener  Transport  des  Bogens.  Eine  Gewähr,  daß  der  zu  ve r sch ie -  

bende  Bogen  seine  tatsächliche  Soll-Lage  für  den  Abtransport   erreicht,  ist  n i ch t  

gegeben.  

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  das  Ausrichten  von  zueinander  geringfügig  se i t l i ch  



v e r s e t z t   über  den  Anlegetisch  t r anspor t i e r t en   Bogen,  ohne  Zuhilfenahme  von  fes ten  

Anschlägen  zu  ermögl ichen.  

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  erf indungsgemäß  dadurch,  daß  der  jeweils  an  seiner 

Vorderkante   ausgerichtete  Bogen  von  einer  Sei tenausr ichtvorr ichtung  an  seiner  

Un te r se i t e   erfaßt  wird, 

daß  die  Sei tenausr ichtvorr ichtung  ges teuer t   wird,  d e r g e s t a l t ,  

daß  der  erfaßte  Bogen  quer  zur  Bogenförderr ichtung  in  die  paßgenaue,  sei t l iche 

Posit ion  t ranspor t ier t   wird 

und  daß  die  Sei tenausr ichtvorr ichtung  den  Bogen  in  dieser  Soll-Lage  solange  hält,  bis 

bogenfördernde   Mittel  den  Bogen  paßgenau  übe rnehmen .  

Das  erf indungsgemäße  Verfahren  läßt  sich  beispielsweise  durch  eine  Vorrichtung 

verwirkl ichen,   bei  der  

im  Ausr ichtbere ich   des  Bogenanlegers  eine  Saugziehleiste  vorgesehen  ist ,  

die  mit te ls   eines  Antriebs  in  der  Bogenebene  quer  zur  Bogenförderrichtung  hin-und 

hersch iebbar   ist  und  die 

unter  Zwischenschaltung  einer  Luf ts teuerung  an  einem  Druckerzeuger   angeschlossen 

ist,  w o b e i  

der  Antrieb  der  Saugziehleiste  von  einer  Posi t ioniere inr ichtung  steuerbar  is t  

und  wobei  die  Saugziehleiste  den  in  den  Ausrichtbereich  gelangenden,  an  seiner  

Vorderkante   bereits  ausger ichte ten  Bogen  an  der  Untersei te   fest  ansaugt,  in  e ine 

paßgenaue  seitliche  Position  t ranspor t ie r t   und  exakt  in  dieser  Soll-Lage  durch  Ein- 

wirkung  von  Frischluft  freigibt,  sobald  bogenfördernde  Mittel  den  Bogen  e r f aß t  

h a b e n .  

Die  Saugziehleis te   nach  der  erf indungsgemäßen  Vorrichtung  t ransport ier t   den  se i t -  

lich  auszur ichtenden  Bogen  mittels  Haftreibung.   Durch  entsprechende  Anordnung 

der  Posi t ioniereinr ichtung  kann  s icherges te l l t   werden,  daß  der  Bogen  auch  t a t s äch -  

lich  in  seine  seitliche  Soll-Lage  gelangt.  Das  erf indungsgemäße  Verfahren  und  die 

Vorrichtung  zur  Durchführung  dieses  Verfahrens  machen  somit  nicht  nur  Sei tenzieh-  

vor r ich tungen   mit  Anschlägen  überflüssig,  sondern  ermöglichen  auch  eine  s ichere 

Sei tenverschiebung  des  auszurichtenden  Bogens  in  die  paßgenaue  Lage.  Dabei  läßt  

sich  die  Saugziehleiste  unmit te lbar   vor  den  Vordermarken  anordnen,  wodurch  der  

Schuppenabs tand  etwa  auf  die  Hälfte  dessen  verringert   werden  kann,  was  derzeit  bei 

Bogenanlegern  üblich  ist.  Alle  diese  Vorteile  tragen  wesentlich  dazu  bei,  daß  die 



Bogenanlege-  und  Ausrichtgeschwindigkeit   bet rächt l ich   erhöht  werden  kann,  ohne 

daß  dabei  die  Genauigkeit  le ide t .  

In  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  als  Antr iebseinr ichtung  ein  e l e k t r o m o t o -  

risches  Stellglied,  z.B.  ein  Gleichstrommotor  mit  kleiner  Zei tkonstante   vorgesehen,  

wobei  dieses  Stellglied  von  einer  Posi t ioniereinrichtung,   beispielsweise  einer  e l ek -  

t ro-optischen  Abtasteinrichtung,   steuerbar  ist.  Durch  die  Verwendung  einer  posi-  

t ionierbaren  Antriebseinrichtung  ist  es  möglich,  auch  Regis te rkorrek turen   vorzu-  

nehmen.  

Die  Saugziehleiste  kann  äußerst  leicht  und  formstabil,   z.B.  aus  Aluminium  oder  e inem 

glasfaservers tä rk ten   Kunststoff  hergestel l t   und  äußerst  leichtgängig  jedoch  e x a k t  

geführt  quer  zur  Bogenförderrichtung  verschiebbar  in  dem  Bogenanleger  angeordne t  

sein. 

Die  Saugziehleiste  kann  vortei lhaf terweise  aus  einer  Anzahl  von  Saugkammern  

gebildet  sein,  von  denen  die  äußeren  entsprechend  dem  zu  verarbei tenden  Bogen- 

format  zu-  oder  abstellbar  sind. 

Eine  besonders  vortei lhafte   Weiterbildung  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  eine  oder  

mehrere  Saugziehleisten  in  einem  dem  Anlegetisch  nachgeschal te ten   Ausr ich t -  

zylinder  untergebracht   sind.  Dieser  Ausrichtzylinder  kann  zwischen  Anlegetisch  und 

einem  Anlegezylinder  angeordnet  sein,  wobei  in  dem  Ausrichtzylinder,   symmet r i sch  

auf  dem  Umfang  verteilt ,   beispielsweise  5  Saugziehleisten  vorgesehen  werden  und 

wobei  ferner  jeder  Vordermarke  eine  Saugziehleiste  zugeordnet   i s t .  

Diese  Anordnung  der  Saugziehleisten  in  einem  zwar  langsamer,  jedoch  sonst  

synchron  zu  den  Zylindern  der  Druckwerke  rotierenden  Ausrichtzylinder  e rmögl ich t  

die  Durchführung  der  Seitenausrichtung  der  Bogen  während  der  Übergabe  vom 

Anlegetisch  zum  Vorgreiferzylinder.  Die  Bogenzuführgeschwindigkeit   läßt  sich  d a -  

durch  beträchtl ich  erhöhen,  weil  ein  Stillstand  des  Bogens  zum  Zwecke  der  Vorder-  

bzw.  der  Sei tenkantenausr ichtung  nicht  mehr  notwendig  ist .  

Zwei  Ausführungsformen  der  Erfindung  werden  nachfolgend  anhand  der  Zeichnung 
beschr ieben.  



Es  ze ig t :  

Figur  1  einen  Anlegetisch  mit  einer  Saugziehleiste  nach  der  Erfindung  im 

Ver t ika l schn i t t ,  

Figur  2  den  Anlegetisch  mit  der  Saugziehleiste  in  der  Draufs ich t ,  

Figur  3  einen  Anlegetisch  mit  Aus r i ch tzy l inde r ,  

Figur  4  den  Ausrichtzylinder  in  vergrößer tem  Maßstab  im  Ausr ichtbere ich ,  

Figur  5  den  Antrieb  und  die  Luf ts teuerung  einer  Saugziehleiste  nach  Figur  3  und 

Figuren  6 - 8  Einzelheiten  bezüglich  des  Antriebs  der  Saugziehle is te .  

Über  den  Anlegetisch  1  gemäß  den  Figuren  1  und  2  werden  Bögen  2  schuppenfÖfmig 

verse tz t   einem  Vorgreiferzylinder  3  zugeführt .   Den  Vorschub  der  Bögen  besorgen  

Transportorgane,   die  nicht  näher  darges te l l t   sind.  Der  jeweils  vorderste  Bogen  4  de r  

Schuppe  deckt  den  oder  die  nachfolgenden  Bögen  2  ab  und  befindet  sich  im 

sogenannten  Ausrichtbereich  5.  Die  Vorderkante  des  vordersten  Bogens  4  der  

Schuppe  liegt  an  den  Vordermarken  6  an.  Durch  den  Vortrieb  der  T ranspor to rgane  

des  Anlegetisches  1  erfolgt  eine  Vorderkantenausr ichtung  des  Bogens  4  mit  Hilfe  der  

Vordermarken  6.  Damit  die  Bogenvorderkante   sicher  an  die  Vordermarken  6  ange l eg t  

wird,  sind  an  den  nach  unten  wegschwenkbaren  Vordermarken  6  sogenannte  Vorder-  

markenabdeckungen  7  b e f e s t i g t .  

Im  Ausrichtbereich  5  ist  fast  über  die  gesamte  Breite  des  Anlegetischs  sich  e r -  

streckend,  eine  Saugziehleiste  8  vorgesehen.  Sie  ist  im  Anlegetisch  1  quer  zur  

Bogenförderrichtung,   wie  durch  den  Doppelpfeil  9  angezeigt,   hin-und  he rsch iebbar  

gelagert .   Die  Saugziehleiste  8  besteht   aus  mehreren  zu-bzw.  abschaltbaren  Saug-  

kammern  10.  Sie  ist  vorzugsweise  aus  einem  leichten  Material,  beispielsweise 

Aluminium  oder  g l a s fase rve r s t ä rk tem  Kunststoff   hergeste l l t .   Angetrieben  wird  die 

Saugziehleiste  8  von  einem  Schr i t tmotor   11,  beispielsweise  einem  G le i chs t rommoto r  

mit  kleiner  Zei tkonstante .   Die  Kraf tüber t ragung  vom  Schri t tmotor  11  auf  die  Saug- 

ziehleiste  8  erfolgt  über  zwei  Antriebskurven  12  sowie  zwei  Kurvenrollen  13.  Die 

beiden  Antriebskurven  12  sind  auf  dem  Wellenstumpf  14  des  Schri t tmotors  11  d e r a r t  



befestigt,   daß  die  Summe  der  Abstände  der  sich  gegenüberliegenden  Abschn i t t e  

beider  Kurvenbahnen  von  der  Drehachse  des  Schrittmotors  11  stets  gleich  ist.  Dies  

ermöglicht  ein  spielfreies  Abrollen  der  beiden  Kurvenrollen  13,  die  an  der  Saugzieh-  

leiste  8  drehbar  gelagert  sind,  auf  den  Antriebskurven  12. 

Zwischen  der  Saugziehleiste  8  und  den  Vordermarken  6  ist  im  Anlegetisch  1  sowohl 

antriebsseitig  als  auch  bedienungsseitig  je  ein  Abfragespalt  15  vorgesehen.  An t r i ebs -  

seitig  ist  oberhalb  des  Anlegetisches  1  ein  Sensor  16  auf  einer  Traverse  17  se i t l i ch  

verstellbar  befestigt.   Dieser  Sensor  16  gehört  einer  nicht  näher  d a r g e s t e l l t e n  

Posit ioniereinrichtung,  beispielsweise  nach  Patent  (P  33  05  606.4),  an.  Wie  durch  den  

str ichpunktierten  Kreis  17  angedeutet ,   kann  der  Sensor  16  auch  oberhalb  des  A b f r a -  

gespalts  15  an  der  Bedienungsseite  vorgesehen  sein. 

In  der  vorliegenden  Ausführung  befinden  sich  Sensor  16  und  Abfragespalt   15 

zwischen  der  Saugziehleiste  8  und  den  Vordermarken  6.  Es  besteht  aber  a u c h  

durchaus  die  Möglichkeit,  die  Saugziehleiste  8  unmittelbar  vor  den  Vordermarken  6 

anzuordnen.  In  einem  solchen  Falle  könnte  die  Reihenfolge  der  Abtast-  und 

Ausrichtmit tel   wie  folgt  sein,  zunächst  passiert  die  Bogenvorderkante  die  Saugz ieh-  
leiste  8,  dann  den  Abtastspalt   15  und  kommt  schließlich  an  den  Vordermarken  6  z u r  

Anlage.  

Die  Wirkungsweise  der  beschriebenen  Ausrichtvorrichtung  gemäß  den  Figuren  1  und 

2  ist  folgende: 

Wie  eingangs  schon  erwähnt  werden  die  Bogen  schuppenförmig  versetzt   über  den  

Anlegetisch  1  gefördert.  Dabei  weichen  die  Seitenlagen  der  geförderten  Bögen 

geringfügig  voneinander  ab.  Ein  Bogen  2  kann  beispielsweise  in  der  Lage,  wie  in 

Figur  2  dargestellt,  in  den  Ausrichtbereich  5  gefördert  werden.  Er  deckt  den  R e f l e -  

xionsbereich  bzw.  Meßbereich  des  Sensors  16  ab  und  kommt  schließlich  an  den  

Vordermarken  6  zur  Anlage.  Durch  den  Vortrieb  erfolgt  die  Vorderkantenaus-  

richtung.  Danach  saugt  die  Saugziehleiste  8  den  Bogen  derart  fest  an,  daß  H a f t -  

reibung  entsteht.  Unmittelbar  darauf  verschiebt  der  Schrit tmotor  11  über  d ie  

Antriebskurven  12  und  Kurvenrollen  13  die  Saugziehleiste  8  in  Richtung  Bedienungs-  

seite.  Dabei  passiert  die  antr iebssei t ige  Seitenkante  des  Bogens  2  die  Meßlinie  18 

des  Sensors  16.  Die  nicht  näher  dargestel l te   Positioniereinrichtung  steuert  den  

Schrit tmotor  11  nun  derart,   daß  der  seitlich  t ransport ier te   Bogen  2  nur  noch  d ie  

konstante  Strecke  19  seitlich  bewegt  wird.  Dann  kommt  die  Saugziehleiste  8  z u m  

Stehen,  der  Bogen  ist  seitlich  ausgerichtet   und  liegt  nun  in  der  Position  des  



Bogens  4.  Dies  ist  die  Soll-Lage.  Nunmehr  kann  die  Übernahme  durch  den  Vor- 

gre i ferzyl inder   3  erfolgen.  Sobald  die  Greifer  des  Vorgreiferzylinders  3  den  Bogen  4 

er faßt   haben  -   inzwischen  wurden  die  Vordermarken  6  bereits  nach  unten  wegge -  
schwenkt  -   gibt  die  Saugziehleiste  8  den  Bogen  4  frei  und  der  Weitertransport   des  

paßgenau  ausger ichte ten   Bogens  4  kann  vorgenommen  werden.  Während  des  Ab-  

t ranspor ts   des  Bogens  4  beginnt  die  Ausrichtung  des  nachfolgenden  Bogens  2  d e r  

Schuppe .  

Eine  weitere  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  in  den  Figuren  3  bis  8  da rges t e l l t .  

Hier  geht  es  darum,  bei  fließender  Bogenzuführung  sowohl  die  Vorder-  als  auch  d ie  

Se i tenkantenausr ich tung   durchzuführen.   Unterhalb  des  unteren  Endes  des  An lege -  

t isches  1  ist  ein  Ausrichtzylinder  20  in  den  Maschinensei tenwänden  21  und  22  g e l a -  

gert.   Wie  Figur  5  zeigt,  besteht  die  Lagerung  der  Welle  23  des  Ausrichtzylinders  20 

aus  je  einem  Wälzlager  24. 

Dem  Ausrichtzylinder  20  ist  ein  halbtouriger  Vorgreiferzyl inder   3  n a c h g e s c h a l t e t ,  

der  den  übernommenen  Bogen  dem  Druckzylinder  50  des  ersten  Druckwerks  d e r  

bogenverarbe i tenden   Maschine  übergibt.  Oberhalb  des  Anlegetisches  1  sind  T rans -  

por torgane  25  angedeutet ,   die  dafür  sorgen,  daß  die  schuppenförmig  versetzt   übe r  

den  Anlegetisch  geförderten  Bogen  2  dem  Ausr ichtzyl inder   20  zugeführt  und  d o r t  

nach  Anlage  gegen  eine  Reihe  von  Vordermarken  6  von  einer  Saugziehleiste  8  e r f a ß t  

werden.  Nach  dem  festen  Ansaugen  des  jeweils  vordersten  Bogens  4  der  Schuppe,  

wird  der  Bogen  durch  den  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  drehenden  Aus r i ch t -  

zylinder  20  in  den  Ausrichtbereich  26  befördert .   Gemäß  dem  später  noch  zu  b e -  

schreibenden  Ausrichtvorgang  übergibt  der  Ausr ichtzyl inder   20  den  a u s g e r i c h t e t e n  

Bogen  4  an  eine  Greiferbrücke  27  des  Vorgreiferzyl inders   3. 

Der  Ausrichtzylinder  20  ist  mit  fünf  symmetrisch  auf  dem  Umfang  verteilt   a n g e -  

ordneten  Saugziehleisten  8  versehen.  Entsprechend  ist  seine  Oberf lächengeschwin-  

digkeit  etwa  fünffach  geringer  als  die  des  Druckzylinders  50. 

In  Drehrichtung  des  Ausrichtzylinders  20  gesehen,  ist  unmittelbar   vor  jeder  R e i h e  

Vordermarken  6  eine  Saugziehleiste  8  angeordnet .   Die  spezielle  Ausbildung  des  

Ausrichtzyl inders   20  ist  in  den  Figuren  4  und  5  näher  dargestellt .   Zwischen  den  

Ausr ichtorganen  6,8  sind  Bogenführungssegmente   28  vorgesehen,  die  auf  e i n e r  

Traverse  29  in  axialer  Richtung  des  Ausrichtzyl inders   20  derart  verstellbar  g e l a g e r t  

sind,  daß  zwischen  jeweils  zwei  von  ihnen  ein  Abfragespal t   15  gebildet  werden  kann.  



Die  im  Umfang  verlaufende  Längenausdehnung  der  Bogenführungssegmente 28  is t  

etwas  größer  als  die  Umfangslänge  des  Ausrichtbereichs  26. 

Zwischen  dem  Anlegetisch  1  und  dem  Vorgreiferzylinder  3  ist  oberhalb  des  Aus r i ch t -  

zylinders 20  eine  sich  quer  über  die  Maschine  erstreckende  Traverse 49  in  den 

Seitenwänden  21  und  22  befestigt,   auf  der  verschiebbar  ein  oder  zwei  Sensoren  16 

einer  nicht  näher  dargestell ten  Posi t ioniereinrichtung  verstellbar  angebracht   sind. 

Diese  Sensoren  16  registrieren  den  Zeitpunkt  des  Passierens  der  Seitenkante  des 

Bogens 4.  Sie  werden  auf  das  jeweilig  zu  verarbeitende  Bogenformat  e inges te l l t .  

Entsprechend  der  jeweiligen  Lage  eines  Sensors  16  müssen  die  in  diesem  Bere ich  

vorgesehenen  Bogenführungssegmente  28  derart  angeordnet  werden,  daß  u n m i t t e l b a r  

unterhalb  des  Sensors  16  ein  Abfragespalt   15  e n t s t e h t .  

Die  beiden  Greiferbrücken  27  sind  in  bekannter  Weise  in  dem  Vorgreiferzylinder  3 

verschwenkbar  angeordnet,  derart,   daß  sie  nach  der  Bogenübernahme  aus  e iner  

herausgeschwenkten  Stellung  auf  den  Umfang  des  Anlegezylinders 3  a l lmähl ich  

zurückschwenken,  damit  der  erfaßte  Bogen  4  von  der  niedrigen  Geschwindigkeit  des 

Ausrichtzylinders 20  allmählich  auf  die  höhere  Umfangsgeschwindigkeit   des  Vor- 

greiferzylinders  3  beschleunigt  wird. 

Zur  Gewährleistung  einer  sicheren  Anlage  der  Bogenvorderkante  an  den  Vorder-  

marken 6  sind  Vordermarkenabdeckungsgreifer  30  in  dem  Ausrichtzylinder 20  auf  

einer  Welle  31  verschwenkbar  und  einer  weiteren  Greiferwelle  32  kippbar  ge l age r t .  

Die  Vordermarkenabdeckungsgreifer   30  sind  mit  einem  Führungsrollenhebel  33  f e s t  

verbunden,  an  dem  eine  Führungsrolle 34  drehbar  gelagert  ist.  Diese  Führungs-  

rolle 34  läuft  während  des  Verschwenkens  der  Vordermarkenabdeckungsgreifer   30 

auf  einer  mit  dem  Ausrichtzylinder  20  umlaufenden  Steuerkurve  35  entlang.  Durch 

Verschwenken  der  Träger 36  der  Vordermarkenabdeckungsgreifer  30  mittels  der  

Welle  31  erfolgt  ein  Abheben  der  Vordermarkenabdeckungsgreifer   30  von  dem  Bogen 

und  danach  ein  Hineinziehen  derselben  innerhalb  des  Umfangs  des  Ausr ich t -  

zylinders  20.  Bei  entgegengesetz ter   Bewegungsrichtung  der  Träger  36  schwenken  die 

Vordermarkenabdeckungsgreifer   30  zunächst  aus  ihrer  eingefahrenen  Stellung  he raus  

und  werden  danach  auf  den  eingestell ten  Abstand  zum  Bogen  g e b r a c h t .  

Der  Bereich  der  Bogenführungsfläche  des  Ausrichtzylinders 20  von  den  Vorder-  

marken  6  bis  hin  zum  Beginn  der  Bogenführungssegmente  28  verläuft  plan,  damit  das 

Ansaugen  der  Bogenunterkante  durch  die  Saugziehleiste 8  nicht  unnötig  e r s c h w e r t  



wird.  Außerdem  soll  eine  absolut  plane  Anlage  der  Bogenvorderkante  an  den 

Vordermarken  6  erzielt  werden.  Die  Bogenführungsfläche  kann  auch  g e k r ü m m t  

ausgeführt   sein. 

Wie  Figur  5  näher  zeigt,  besteht  die  Saugziehleiste  8  aus  einer  Reihe  gegeneinander  

abgeschlossener  Saugkammern  10.  Diese  sind  über  Luftleitungen  38  mit  e inem 

Ventilkörper  39  verbunden,  und  zwar  derart,   daß  die  beiden  äußeren  Saugkammer-  

gruppen  mittels  Ventile  40  je  nach  dem  zu  verarbei tenden  Bogenformat  zu-  oder  

abgescha l te t   werden  können.  Der  Ventilkörper  39  ist  fest  auf  der  Welle  23  des 

Ausrichtzylinders  20  angebracht .   Über  eine  Dichtung  41  arbeitet  er  mit  e inem 

Ventilring  42  zusammen,  der  an  der  Seitenwand  21  der  bogenverarbeitenden  Ma- 

schine  befestigt  ist.  In  der  Steuerf läche  43  des  Ventilrings  42  sind  in  g le icher  

radialer  Höhe  eine  Saugöffnung  44  und  eine  Frischluftöffnung  45  vorgesehen.  Die 

Steuerf läche  46  des  Ventilkörpers  39  hingegen  weist  eine  Luftsteueröffnung  47  auf ,  

an  die  alle  Luftleitungen  38  der  Saugkammern  10  angeschlossen  sind.  Wie  Figur  4 

zeigt,  befindet  sich  jede  Luf ts teueröffnung  47  in  gleicher  radialer  Höhe  wie  die 

Saug-  und  Frischluftöffnung.  Die  Breite  der  Lufts teueröffnung  47  entspricht  e t w a  

dem  Abstand  zwischen  der  Saugöffnung  44  und  der  Frischluftöffnung  45.  J e d e r  

Saugziehleiste  8  ist  natürlich  eine  Luf ts teueröffnung  47  zugeordnet.  Die  Saug- 

öffnung  44  ist  über  eine  Luftlei tung  48  an  einen  nicht  dargestellten  Unterdruck-  

e r z e u g e r   angeschlossen.  Die  Abmessungen  der  Saugöffnung 44  der  Fr i sch luf t -  

öffnung  45  und  der  Luf ts teueröffnung  47  sind  derart,   daß  der  in  der  jeweilig 

arbei tenden  Saugziehleiste  8  erzeugte  Unterdruck  zum  Halten  des  Bogens  4  durch 

Zufuhr  von  Frischluft  sofort  zusammenbricht ,   sobald  die  Greiferbrücke  27  die 

Bogenvorderkante  fest  übernommen  ha t .  

Da  die  Figur  5  einen  Schnitt  durch  den  Anleger  1  und  die  Ausrichttrommel  20  von 

der  bogenverarbei tenden  Maschine  her  gesehen  darstell t ,   befindet  sich  der  Antr ieb  

der  Saugziehleisten  8  an  der  Antriebsseite  des  Bogenanlegers.  Er  besteht  zunächs t  

einmal  aus  einem  Schr i t tmotor   11  mit  Unterse tzungsget r iebe ,   der  über  nicht  da rge-  

stellte  Mittel  an  der  Seitenwand  22  befestigt   ist.  Auf  dem  Wellenstumpf  14  sind 

zwei  gleich  ausgebildete  Antriebskurven  12  befestigt ,   die  einander  derart  d i ame t ra l  

gegenüberliegen,  daß  deren  beide  Kurvenbahnen  in  diagonaler  Richtung  zum  Motor 

stets  den  gleichen  Abstand  haben.  Auf  diesen  Antriebskurven  12  laufen  je  e ine 

Kurvenrolle  13.  Diese  Kurvenrollen  13  sind  über  je  einen  Lagerbock  53  an  e iner  

Antriebsstange  54  befestigt .   Antriebskurven  12  und  Kurvenrollen  13  arbeiten  d e r a r t  

zusammen,  daß  die  Drehbewegung  des  Wellenstumpfes  14  des  Schrittmotors  11 



spielfrei  auf  die  Antriebsstange  54  übertragen  wird.  Le tz te re   ist  axial  ve rsch iebbar  

gelagert   und  zwar  einmal  in  der  Führungskonsole 55  und  zum  anderen  in  der  

Maschinensei tenwand  22.  Beide  Lagerungen  bestehen  aus  Kugelbüchsen  56.  Das  f re ie  

Ende  der  Antriebsstange  54  an  der  Innenseite  der  Maschinensei tenwand 22  ist  m i t  

einem  Steuersegment  57  versehen,  welches  mit  Antriebsrollen 58  jeder  Saugzieh-  

leiste 8  in  Eingriff  kommen  kann,  derart ,   daß  die  axiale  Antriebsbewegung  der  

Antr iebsstange 54  spielfrei  auf  die  jeweilig  anzutreibende  Saugziehleiste  8  über-  

tragen  wird.  

Das  S teuersegment   57  ist,  in  axialer  Richtung  der  Antr iebss tange  54  gesehen,  v e r -  

schiebbar  in  'einer  Ausnehmung  einer  Rückholscheibe 59  un te rgebrach t .   In  diese 

Ausnehmung  der  Rückholscheibe  59  ragt  auch  eine  Führung 60  hinein,  in  der  eine 

Führungsrolle  61  läuft,  die  drehbar  an  der  Unterseite  des  S teuersegments   57  ge la-  

gert  ist.  Auf  diese  Art  ist  die  Antr iebsstange  54  gegen  Verdrehen  gesichert .   Sowohl 

Führung  60  als  auch  Rückholscheibe  59  sind  an  der  Seitenwand  22  b e f e s t i g t .  

Die  Figuren  6  bis  8  ze igen  d ie   wesentlichen  Arbei tss tel lungen  des  S teue r seg-  

ments 57.  In  der  mitt leren  Figur  7  steht  das  Steuersegment  57  in  seiner  m i t t l e r e n  

Nullstellung.  Diese  Position  nimmt  es  ein,  bevor  eine  Verstellung  einer  Saugzieh-  

leiste  8  vorgenommen  werden  soll.  Wie  zu  sehen  ist,  haben  die  normalerweise  von 

der  Rückholscheibe 59  geführten  Antriebsrollen 58  einer  Saugziehleiste  8,   die,  wie 

aus  Vorbeschriebenem  hervorgeht,  mit  dem  Ausrichtzylinder  20  umläuft,   das  S teue r -  

segment 57  gerade  erreicht.  In  diesem  Augenblick  kann  der  Verstellvorgang  be-  

ginnen.  Befindet  sich  der  Sensor  16  auf  der  Bedienungsseite  in  Tätigkeit ,   so  d reh t  

der  Schr i t tmotor   11  über  den  Wellenstumpf  14  die  Antriebskurven  12  derart,   daß  die 

Antr iebsstange 54  in  Richtung  auf  die  Antriebsseite  gezogen  wird,  bis  schließlich 

nach  Signalisierung  des  Passierens  der  Bogenkante  durch  Sensor '  1   noch  ein  exak t  

vorbes t immter   Restweg  zurückgelegt  ist.  In  dieser  Stellung  verharr t   die  Ant r iebs-  

stange 54,  wie  in  Figur 6  gezeigt.  Wird  der  Schri t tmotor   11  entsprechend  ange-  

s teuer t  ,   hält  das  Steursegment  57  vor  Erreichen  des  maximalen  Hubes  an  und  führ t  

damit  die  verstel l te   Saugziehleiste  8  in  dieser  gewünschten  Stellung  solange,  bis  der  

Ausrichtvorgang  abgeschlossen  und  der  ausgerichtete  Bogen  4  von  we i t e r fö rde rnden  

Mitteln  übernommen  worden  ist.  Die  Rückholscheibe  59  stellt  nach  diesem  Vers te l l -  

vorgang  die  Saugziehleiste  8  wieder  in  die  Nullposition. 

Befindet  sich  hingegen  der  Sensor  16  auf  der  Antriebsseite  in  Betrieb,  so  wird  die 

Antriebsstange 54  vom  Schri t tmotor  11  in  das  Maschineninnere  hineinbewegt,  und 



zwar  maximal  bis  in  die  Position,  die  in  Figur  8  dargestel l t   ist.  Bei  e n t s p r e c h e n d e r  

Posit ionierung  kommt  das  S t eue r segmen t   57  vor  dieser  Endlage  zum  Stehen  und 

führt  die  verstel l te   Saugziehleis te   8  in  dieser  Position  solange,  bis  der  se i t l i ch  

ausger ich te te   Bogen  4  von  dem  Anlegezylinder   3  übernommen  worden  ist.  Auch  n a c h  

dieser  Verstellung  erfolgt  wieder  mit te ls   der  Rückholscheibe  59  die  Rückführung  de r  

vers te l l ten   Saugziehleiste  8  in  deren  Nul l -Lage .  

Die  Funktion  der  zuletzt   beschr iebenen  Vorrichtung  ist  fo lgende:  

Die  Transpor tmit te l   25  auf  dem  Anleget isch  1  befördern  die  Bogen  2  der  Schuppe 

geringfügig  schneller  als  die  Umfangsgeschwindigkei t   des  Ausrichtzylinders  20. 

Aufgrund  dieser  Geschwindigke i t sd i f fe renz   wird  der  jeweils  vorderste  Bogen  4  d e r  

Schuppe  sicher  gegen  die  sich  bewegende  Reihe  von  Vordermarken  6  ange leg t .  

Zwecks  Sicherstellung  dieser  Anlage  befinden  sich  die  Vordermarkenabdeckungs -  

greifer  30  in  einer  derar t igen  Position,  daß  die  Vorderkante  des  Bogens  n i c h t  

hochsteigen  kann,  sondern  eindeutig  an  die  Vordermarken  6  angelegt  wird,  wodurch  

es  aufgrund  des  Vortriebes  der  Schuppe  und  gegebenenfalls   auch  der  T r a n s p o r t m i t t e l  

des  Anlegetisches  1  zu  einer  Vorderkantenausr ich tung  des  jeweils  angelegten  Bo-  

gens  4  kommt,  bevor  der  Ausr ich tbere ich   26  erreicht  wird.  

Nach  der  in  Bewegung  s t a t t f indenden   Vorderkantenausr ichtung  beginnt  dann  im 

sogenannten  Ausrichtbereich  26  die  Se i tenkantenausr ichtung  während  des  We i t e r -  

t ransports   des  Bogens  4,  und  zwar  in  der  Weise,  daß  aufgrund  der  Lufts teuerung  d e r  

Saugziehleiste  8  der  Bogen  nach  durchgeführ te r   Vorderkantenausrichtung  fest  a n g e -  

saugt  wird,  so  daß  zwischen  der  Bogenunterse i te   und  der  Saugfläche  62  der  Saug-  

ziehleiste  8  Haftreibung  ents teht .   Der  Bogen 4  ist  also  unverrutschbar   e r f a ß t  

worden.  Zu  dieser  Zeit  hat  die  Saugziehleis te   8  die  Stellung  in  Figur  7  e ingenommen ,  

das  heißt,  ihre  Antriebsrollen  58  haben  spielfrei  Kontakt  mit  dem  Steuersegment   57. 

Ober  den  Schri t tmotor   11,  den  Kurventr ieb  12/13  und  die  Antriebsstange  54  e r f o l g t  

nun  eine  Bewegung  des  S teuer segments   57  in  Richtung  auf  die  Endstellung  g e m ä ß  

Figur  6.  Der  Bogen  wird  also  in  Richtung  auf  die  Antriebssei te   befördert ,   wobei  

irgendwann  im  Ausr ichtbereich  26  die  bedienungsseit ige  Bogenkante  den  Sensor  16 

passiert   und  aufgrund  des  Abfragespal ts   15  eine  Reflexion  des  vom  Sensor  16  ausge -  
sendeten  Lichtes  nicht  mehr  s t a t t f i nde t ,   wodurch  die  Posi t ioniereinrichtung  den 

Schr i t tmotor   11  derart   s teuert ,   daß  der  Bogen  4  ab  diesem  Zeitpunkt  nur  noch  e ine  

ganz  best immte  Strecke,  beispielsweise  2,00  mm,  zu rück leg t .  

Dieser  gesamte  Se i tenausr ich tvorgang  erfolgt  während  der  Drehung  der  Saugzieh-  



leiste  8  im  Ausrichtbereich  26.  Nunmehr  hält  die  Saugziehleiste  8  den  Bogen  w e i t e r -  

hin  in  der  ausger ichte ten   Stellung  fest.  Zusätzlich  können  noch  die  V o r d e r m a r k e n a b -  

deckungsgreifer 30  gegen  die  Bogenvorderkante  gepreßt  werden,  um  ein  abso lu t  

sicheres  Führen  des  ausger ich te ten   Bogens  bis  zur  endgül t igen  Wei te rgabe   an  d ie  

Greiferbrücke  27  des  Anlegezylinders  3  zu  gewährleisten.  Wie  Figur  4  zeigt,  hat  d ie  

Luftsteueröffnung  47  des  Ventilkörpers  derjenigen  Saugziehleiste  8,  die  gerade  m i t  

einem  Unterdruck  beaufschlagt   worden  ist,  die  Frischluftöffnung  45  erreicht,   so  daß 

durch  Frischluftzufuhr  schlagart ig  der  Unterdruck  zusammenbricht ,   die  H a f t r e i b u n g  

zwischen  der  Saugfläche  62  und  der  Unterkante  des  Bogens 4  aufgehoben  wird,  so 

daß  einem  Übernehmen  des  passgerechten  Bogens 4  durch  die  Greiferbrücke  27 

nichts  mehr  im  Wege  steht.   Bevor  jedoch  die  Greiferauflage  der  Greiferbrücke  27 

mit  der  Bogenvorderkante  von  der  abgeflachten  Bogenführungsfläche  in  R i c h t u n g  

auf  den  Umfang  des  Anlegezylinders  3  bewegt  wird,  erfolgt  ein  Verschwenken  de r  

Träger  36  über  die  Welle  31,  wobei  gemäß  der  entsprechenden  Führung  der  S t e u e r -  

kurve 35  die  Vordermarkenabdeckungsgrei fer  30  von  der  Bogenvorderkante  a b g e -  

hoben  und  schließlich  in  den  Ausrichtzylinder 20  hineingeschwenkt  werden.  Die  

vollständige  Übernahme  des  ausger ichte ten  Bogens 4  durch  den  Anlegezylinder  3 

kann  nunmehr  vorgenommen  werden.  Bevor  nun  die  gerade  verwendete  Saugz ieh -  

leiste 8  wieder  durch  weitere  Rotation  des  Ausrichtzylinders 20  in  eine  Pos i t ion  

gemäß  Figur  3  gelangt,  also  sich  wieder  unmittelbar  unter  dem  unteren  Ende  des  

Anlegetisches  1  befindet,  wird  sie  wieder  in  ihre  mitt lere  Nullstellung  gemäß  Figur  7 

bewegt,  und  die  Vordermarkenabdeckungsgre i fer   30  werden  ebenfalls  wieder  d e r a r t  

herausgeschwenkt,   daß  eine  sichere  Anlage  der  Bogenvorderkante  des  Bogens  4  an 

den  Vordermarken  6  garant ier t   is t .  

Die  Erfindung  ist  natürlich  nicht  auf  die  dargestel l ten  Ausführungsformen  b e -  

schränkt.  Beispielsweise  kann  die  Saugziehleiste  durch  vorzugsweise  zwei  Saugz ieh-  

schuhe  ersetzt   werden,  die  ebenfalls  quer  zur  Bogenförderr ichtung  verschiebbar  im 

Anlegetisch  gelagert  sind.  Dabei  ist  ein  Saugziehschuh  antriebs-  und  der  ande re  

bedienungsseitig  angeordnet .   Beide  Saugziehschuhe  werden  durch  en t sp r echende  

Mittel  angetrieben.  Zwecks  unterschiedlicher  Positionierung  der  beiden  S e i t e n -  

ziehschuhe  kann  eine  die  Posit ioniereinrichtung  beeinflussende  Rege le in r i ch tung  

vorgesehen  sein. 

Der  Vorzug  dieser  Abwandlung  der  Erfindung  besteht  in  der  Möglichkeit,  während  

des  Seitenausrichtens  die  Bogenvorderkante  zu  straffen  oder  zu  s t auchen .  



Eine  wei tere   Abwandlung  der  beschriebenen  Ausführungsformen  kann  darin  be-  

stehen,   daß  die  Lufts teuerung  in  der  Mitte  des  Ausr ichtzyl inders   oder  ant r iebsse i t ig  

angeordnet   wird.  



1.  Verfahren  zum  Ausrichten  von  Bögen,  die  über  einen  Bogenanleger  einer  bogen-  
verarbei tenden  Maschine  zugeführt  werden,  nach  Patent  (Pa ten tanmeldung  
P  33  05  606.4), 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  der  jeweils  an  seiner  Vorderkante  ausger ich te te   Bogen  (4)  von  einer  Se i t enaus -  

r ichtvorrichtung  an  seiner  Unterseite  erfaßt  wird,  daß  

-  d ie   Sei tenausr ichtvorr ichtung  gesteuert   wird,  dergestal t ,   daß 

-  de r   erfaßte  Bogen  (4)  quer  zur  Bogenförderr ichtung  in  die  paßgenaue,  se i t l i che  

Position  t ranspor t ier t   wird  und  daß 

-  d ie   Sei tenausr ichtvorr ichtung  den  Bogen  in  dieser  Soll-Lage  solange  hält,  bis 

bogenfördernde  Mittel  den  Bogen  (4)  paßgenau  übe rnehmen .  

2.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  im  Ausrichtbereich  des  Bogenanlegers  zumindest   eine  Saugziehleiste  (8)  vo rge -  
sehen  is t ,  

-  d ie   mittels  eines  Antriebs  in  der  Bogenebene  quer  zur  Bogenförderr ich tung 
hin-und  herschiebbar  ist  und 

-  d ie   unter  Zwischenschaltung  einer  Luf ts teuerung  an  einem  Un te rd rucke rzeuge r  

angeschlossen  ist ,  

-  daß   der  Antrieb  der  Saugziehleiste  (8)  von  einer  Posit ioniereinrichtung  s t e u e r -  

bar  ist  und  daß 

-  d ie   Saugziehleiste (8)  den  in  den  Ausr ichtbereich  (26)  gelangenden,  an  se iner  

Vorderkante  bereits  ausgerichteten  Bogen  (4)  an  der  Untersei te   fest  ansaugt ,  
-  in  eine  paßgenaue,  seitliche  Position  t ranspor t ie r t   und 

-  e x a k t   in  dieser  Soll-Lage  durch  Einwirkung  von  Frischluft  freigibt,  sobald 

bogenfördernde  Mittel  den  Bogen  (4)  paßgenau  erfaßt  haben.  



3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  als  Antr iebseinr ichtung  ein  e lek t romotor i sches   Stellglied,  z.B.  ein  G le i ch -  

s t rom-Motor   mit  kleiner  Ze i tkons tan te ,   vorgesehen  ist, 

-  welches  Stellglied  von  einer  Posi t ioniereinr ichtung,   beispielsweise  einer  e l ek -  

t ro-opt ischen  Abtas te inr ichtung,   s teuerbar   i s t .  

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Saugziehleiste  (8)  äußerst  leicht  und  formstabil  ausgebildet  ist  und  z.B.  aus  

Aluminium  oder  einem  g l a s fa se rve r s t ä rk ten   Kunststoff  herges te l l t   is t .  

5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Saugziehleiste  (8)  äußerst   leichtgängig,   jedoch  exakt  geführt  quer  z u r  

Bogenförderr ichtung  verschiebbar  in  dem  Bogenanleger  angeordnet   is t .  

6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  die  Saugziehleiste  (8)  von  einem  Schr i t tmotor   (11)  über  Antriebskurven  ( I2)  

formschlüssig  und  spielfrei  anget r ieben   is t .  

7:  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Saugziehleiste  (8)  aus  einer  Anzahl  von  Saugkammern  (10)  gebildet  is t ,  

-  von  denen  die  äußeren  entsprechend  dem  zu  verarbei tenden  Bogenformat  z u -  

bzw.  abstellbar  sind. 



8.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  im  Ausrichtbereich  (5)  des  Anlegetisches  (1)  des  Bogenanlegers  quer  zur  Bo- 

genförderr ichtung  verschiebbar  eine  Saugziehleiste  (8)  gelagert   ist,  daß 

-  am  unteren  Ende  des  Anlegetisches  (1)  nach  unten  wegschwenkbare  Vorder-  

marken  (6)  angeordnet  sind,  daß 

-  zwischen  Saugziehleiste  (8)  und  Vordermarken  (6)  ein  paralell  zur  e r s t e r e n  

ver laufender   Abfragespalt  (15)  im  Anlegetisch  (1)  vorgesehen  ist,  daß 

-  die  Saugfläche  (62)  der  Saugziehleiste  (8)  in  der  Transpor tebene  des  Anlege-  

tisches  (1)  liegt  und  den  jeweils  an  den  Vordermarken  (6)  anliegenden,  bezüg-  

lich  der  Vorderkante  ausger ichte ten   Bogen  (4)  einer  Schuppe  fest,  d.h.  unver -  

rutschbar   ansaugt .  

9.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  eine  oder  mehrere  Saugziehleisten  (8)  in  einem  dem  Anlegetisch  (l)  nachge-  

scha l te ten   Ausrichtzylinder  (20)  untergebracht   sind. 

10.  Vorrichtung  nach Anspruch  9, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  der  Ausrichtzylinder  (20)  zwischen  Anlegetisch  (1)  und  Vorgreifzylinder  (3) 

angeordnet   ist,  daß 

.  -  in   dem  Ausrichtzylinder  (20)  symmetrisch  am  Umfang  ver te i l t   mehrere  Saug- 

ziehleis ten  (8)  vorgesehen  sind,und  daß 

-  jeder  Vordermarke  (6)  eine  Saugziehleiste  (8)  zugeordnet  i s t .  

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  der  Antrieb  für  die  Saugziehleiste  (8)  an  der  Maschinenseitenwand  (22),  bei-  

spielsweise  antriebsseitig,  angebracht   i s t .  



12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  die  Luf t s teuerung   für  die  Saugziehleiste  (8)  an  der  anderen  Maschinense i ten-  

wand  (21),  beispielsweise  bedienungsseitig  angeordnet  i s t .  

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  Teile  der  Pos i t ion ie re inr ich tung   für  den  Antrieb  oberhalb  des  Ausr ich tzy l inders  

(20)  angeordnet   und  dem  Anlegezylinder  (3)  unmittelbar  vorgelagert   sind. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  die  Pos i t ion ie re inr ich tung   zwei  Sensoren  (16)  aufweist,  die  oberhalb  des  Aus-  

r ichtzylinders  (20)  axial  verschiebbar  auf  einer  Traverse  (17)  befest igt   sind,  die  

von  den  Maschinense i tenwänden  (21,22)  gehalten  i s t .  

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  im  Umfang  des  Ausrichtzylinders  (20),  jeweils  einer  Saugziehleiste  (8)  vorge-  

lagert,  ein  Abfragespa l t   (15)  im  Bereich  der  Sensoren  (16)  durch  jeweils  zwei  

Bogenführungssegmente   (28)  gebildet  is t .  

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  die  Bogenführungssegmente   (28)  in  ihrer  Umfangslänge  etwas  größer  als  der  

Abfragebere ich  (26)  sind  und  axial  verstellbar  im  Ausrichtzylinder  (20)  b e -  

festigt  sind. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Luf t s teuerung   aus  einem  Ventilring  (42),  der  an  der  Maschinense i ten-  

wand  (21)  angebrach t   ist,  und  aus  einem  Ventilkörper  (39),  der  mit  de r  

Welle  (23)  des  Ausr ichtzyl inders   (20)  dreht,  b e s t eh t .  



18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  in  der  Steuerfläche (43)  des  Ventilrings (42)  eine  Saugöffnung (44)  und  e ine  

Frischluftöffnung  (45)  auf  gleicher  radialer  Höhe  vorgesehen  sind,  daß  

-  in  der  Steuerfläche (46)  des  Ventilkörpers (39)  gleichmäßig  ve r te i l t ,  fü r   j ede  

Saugziehleiste  (8)  eine  Luf t s teueröf fnung  (47)  auf  gleicher  radialer  Höhe  m i t  

den  Öffnungen  des  Ventilrings  (42)  vorgesehen  ist,  und  daß 

-  Saugöffnung  (44)  und  Fr ischluf töffnung  (45)  etwa  um  die  Breite  der  L u f t s t e u e r -  

öffnung  (47)  voneinander  en t fern t   sind. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  der  Antrieb  einen  Schri t tmotor  (11)   aufweist,   der  an  der  Außenseite  de r  

Maschinenseitenwand  (22)  angebracht   ist,  daß 

-  der  Schrittmotor (11)  über  einen  Kurventrieb (12,13)  spielfrei  mit  einer  An- 

triebsstange  (54)  gekuppelt  i s t ,  

-  die  in  zwei  Kugelbüchsen  (56)  axial  verschiebbar  gelagert  ist,  und 

-  die  innerhalb  der  Maschinenseitenwand (22)  stirnseitig  mit  einem  S t e u e r -  

segment  (57)  versehen  ist ,  

-  das  über  zwei  Antriebsrollen (58)  mit  jeder  der  Saugziehleisten (8)  des  Aus-  

richtzylinders  (20)  formschlüssig  kuppelbar  ist .  

20:  Vorrichtung  nach  Anspruch  19, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  das   Steuersegment (57)  in  einer  Ausnehmung  einer  an  der  Innenfläche  d e r  

Maschinenseitenwand  (22)  befes t ig ten   Rückholscheibe  (59)  verschiebbar  u n t e r -  

gebracht  ist .  

21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  das  Steuersegment (57)  über  eine  Führungsrolle (61)  durch  eine  o r t s f e s t e  

Führung  (60)  gegen  Verdrehen  gesichert   i s t .  



22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Antriebsstange  (54)  an  zwei  Lagerböcken  (53)  je  eine  Kurvenrolle  (13) 

a u f w e i s t ,  

-  die  mit  je  einer  zugeordneten  Antr iebskurve  (12)  auf  dem  Wellenstumpf  (14) 

des  Schri t tmotors   (11)  z u s a m m e n w i r k t ,  

-  wobei  die  beiden  Antr iebskurven  (12)  auf  dem  Wellenstumpf  (14)  derart  a n g e -  

ordnet  und  dergestal t   ausgebildet   sind,  daß  der  Abstand  beider  Kurvenbahnen  

in  diagonaler  Richtung,  auf  die  Drehachse  des  Schri t tmotors  (11)  bezogen ,  

konstant  is t .  

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  22, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t , d a ß  

-  der  Antrieb  auf  Links-oder  Rechtsausr ich tung   der  Bogen  umstellbar  is t .  

24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  d i e   Lufts teuerung  in  der  Mitte  des  Ausrichtzylinders  (20)  angeordnet  is t .  

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  die  Saugziehleiste  (8)  durch  vorzugsweise  zwei  Saugziehschuhe  ersetzt   is t ,  

-  die  ebenfalls  quer  zur  Bogenförderung  verschiebbar  im  Anlegetisch  (1)  g e l a g e r t  

sind,  und  von  denen  

-  mindestens  ein  Saugziehschuh  (8)  angetr ieben  is t .  

26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  25, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  d a ß  

-  ein  Saugziehschuh  antriebs-  und  der  andere  bedienungsseit ig  angeordnet  is t .  
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